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Das zweite Treffen der Ehemaligen   
 

aus Stabigotten, Wemitten, Plautzig Honigswalde und Grieslienen, hat am 
15. Mai 2010 in Essen, in den Südtiroler Stuben am Baldenay See 
stattgefunden. 
 
 
             

 
                                                                                                          Ankunft und Wiedererkennen 
 
 
Hildegard Gerigk hat eingeladen und viele, viele sind gekommen, es waren 
mehr als einhundert. 
 
Die Vorbereitung dieses  Treffens hat sie sicher viel Zeit gekostet, auch 
Eberhard, ihren Ehemann, der ihr bei dieser Arbeit tatkräftig half. 
 
Beiden  gebührt Anerkennung und Dank! 
 
Das Treffen begann um 11.00 Uhr, doch bereits vor dieser Zeit haben sich 
mehrere Gruppen auf der Uferpromenade  eingefunden und angeregt 
unterhalten. 
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                                                                                               Frau Gerigk begrüßt 
 
 

Die Landschaft südlich von Essen, nicht unähnlich der am Plautziger See, hat 
sicherlich zusätzlich zur fast  
überschwänglichen Stimmung beigetragen. 
 
Nachdem sich alle ins Lokal begeben  und die ersten Bestellungen aufgegeben 
haben, hat Hildegard die Teilnehmer offiziell begrüßt, den weiteren Ablauf 
erklärt und kurz über das Moto dieses Treffens gesprochen:  „WIR freuen uns 
sehr auf ALLE die wir schon so lange nicht mehr gesehen oder aus den Augen 
verloren haben“. 
 
Sie stellte Herrn Monkowski,  den Kreisvertreter der Kreisgemeinschaft 
Allenstein - Land e.V. vor, den sie eingeladen hat, und erteilte ihm das Wort. 
Herr Monkowski sprach kurz über die Ziele und Aktivitäten der 
Kreisgemeinschaft, stellte fest das ohne ehrenamtliche Helfer die gestellten 
Aufgaben nicht bewältigt werden können, und appellierte an die jungen Leute  
sich auch zu engagieren.  
 
Er überreichte einige Faltblätter über  Ostpreußen, das Ermland und Bischof 
Maximilian Kaller,  sowie zwei  Ostpreußische Kochbücher von 1932. 
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Hildegard G. hat die Eingeladenen gebeten Fotos, sowie Berichte und  
Erinnerungen in schriftlicher Form  mitzubringen, damit die Vergangenheit 
wach bleibt. Das wurde in kleinem Umfang befolgt, die Fotos wurden an einem 
Ständer ausgestellt und  Jürgen W. las ein kurzes Stück aus seinen 
Jugenderinnerungen vor, als Anregung ähnliches zu Papier zu bringen. 
 
Nach dem offiziellen Teil kam die allgemeine Unterhaltung sofort wieder in 
Gang und wurde bis zum geplanten Ende um 17.00 Uhr in beachtliche 
Lautstärke fortgeführt. 
 
Als sich die meisten dann auf ihren Heimweg nach Hamburg, Osnabrück, 
Gießen, Emmerich, Düsseldorf, Köln, Bad Honnef und sonst wo machten, 
blieben einige noch länger zusammen. 
 
Es war ein schönes Treffen, voller Harmonie und Lebensfreude, es sollte nicht 
das letzte sein. 
 

 
                                                        Jürgen Walden liest aus seinen Heimaterinnerungen 
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                                                                                                                    lang, lang ist´s her… 
 
 

 
                                                                                       Mensch Jürgen, weist noch ……….. 
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Text:   Jürgen Walden   
Fotos: Herbert Monkowski 
 


